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Vorwort zum Energiebericht 2018 
 

 

Liebe Bobinger Bürgerinnen und Bürger, 

 

vor dem Hintergrund der Energiewende und de-

ren Bedeutung für den Klimaschutz, der Verknap-

pung der Rohstoffe und den damit verbundenen 

massiven Energiekostensteigerungen, stand und 

steht auch die Stadt Bobingen mit ihren zahlrei-

chen Gebäuden und Liegenschaften vor großen 

Herausforderungen. 

 

Energetische Sanierungen von Gebäuden, opti-

miertes Nutzerverhalten und effiziente Betriebs-

führung der technischen Anlagen sind Möglichkei-

ten, die Energiekosten und den CO2-Ausstoß der 

bewirtschafteten Gebäude und Liegenschaften 

nicht weiter ansteigen zu lassen. 

 

Mit Inkrafttreten der Lokalen Agenda 21 wurde auch die Energieeinsparung als Ziel formuliert. 

Durch das Engagement Vieler ist der Verbrauch von Energie und Wasser in städtischen Gebäu-

den und Liegenschaften kontinuierlich gesunken. Dadurch konnten Energiekosten und auch der 

CO2-Ausstoß in nicht geringer Höhe vermieden werden. 

 

Dieses Engagement kommt durch unterschiedlichste Maßnahmen und Projekte zum Ausdruck. 

Ein Weg, den es gilt, weiter zu beschreiten, um auch in den nächsten Jahren mit eben diesen 

Aktivitäten den steigenden Energiekosten und dem CO2-Ausstoß entgegenzuwirken. 

 

Im vorliegenden Energiebericht erfahren Sie neben Daten und Fakten auch mehr über das bis-

herige Vorgehen, Maßnahmen und Entwicklungen sowie deren Ergebnisse. 

 

 

 

Bernd Müller 

Erster Bürgermeister 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 3  

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Energiepolitische Rahmenbedingungen ........................................................................................... 6 

2 European Energy Award ................................................................................................................. 8 

2.1 Was ist der European Energy Award ............................................................................................. 8 

2.2 Das Energieteam ....................................................................................................................... 11 

2.3 Aktionen des Energieteams ........................................................................................................ 12 

3 Energiemanagement 2018 ............................................................................................................ 15 

3.1 Maßnahmen .............................................................................................................................. 17 

3.2 Verbrauchsentwicklung ............................................................................................................. 18 

4 Entwicklung der kommunalen Gebäude im Energiemanagement ................................................... 27 

4.1 Jahresbericht Rathaus ................................................................................................................ 27 

4.2 Jahresbericht Bauhof Bobingen .................................................................................................. 29 

4.3 Jahresbericht Feuerwehr Bobingen ............................................................................................ 31 

4.4 Jahresbericht Feuerwehr Straßberg ............................................................................................ 33 

4.5 Jahresbericht Gemeinschaftshaus Straßberg .............................................................................. 35 

4.6 Jahresbericht Dr.-Jaufmann-Mittelschule ................................................................................... 37 

4.7 Jahresbericht Alte Mädchenschule ............................................................................................. 39 

4.8 Jahresbericht Laurentius-Grundschule ........................................................................................ 41 

4.9 Jahresbericht Grundschule Siedlung ........................................................................................... 43 

4.10 Jahresbericht Ludger-Hölker-Grundschule Straßberg ................................................................ 45 

4.11 Jahresbericht Grundschule an der Singold ................................................................................ 47 

4.12 Jahresbericht Sporthalle und Mensa ......................................................................................... 49 

4.13 Jahresbericht Jahnturnhalle ..................................................................................................... 51 

4.14 Jahresbericht Kindergarten Greifstraße Arche Noah ................................................................. 54 

4.15 Jahresbericht Kindergarten an der Point ................................................................................... 56 

4.16 Jahresbericht Kinderkrippe und Generationentreff Greifstraße ................................................. 58 

4.17 Jahresbericht Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas ............................................................... 60 

4.18 Jahresbericht Singoldhalle ....................................................................................................... 62 

4.19 Jahresbericht Hallen- und Freibad Aquamarin .......................................................................... 65 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 4  

 

 

4.20 Jahresbericht Evangelisches Gemeindezentrum ........................................................................ 67 

5 Straßenbeleuchtung und kommunale Anlagen .............................................................................. 69 

5.1 öffentliche Beleuchtung ............................................................................................................. 69 

5.2 Wasserwerk .............................................................................................................................. 70 

5.3 Kläranlage ................................................................................................................................. 70 

6 Schlussbemerkungen .................................................................................................................... 71 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Entwicklung der erneuerbaren Energien in Bobingen…………………….................................... 7 

Abbildung 2: Ergebnisse des internen Audits 2018……………………………………………………………………………….. 10 

Abbildung 3: Impressionen vom Stadtradeln……………………………………………………………………………………….. 12 

Abbildung 4: “Wunschfüße” an die Klimapolitiker gestaltet von Schülern der Laurentius Grundschule... 13 

Abbildung 5: Flächenverteilung der kommunalen Liegenschaften………………………………………………………… 16 

Abbildung 6: Entwicklung des Wärmeverbrauchs (unbereinigt)………………………..…………………………………. 19 

Abbildung 7: Entwicklung des Wärmeverbrauchs (bereinigt) ……………………….……………………………………… 20 

Abbildung 8: Entwicklung des spezifischen Wärmeverbrauchs (bereinigt) pro m²………………………………… 20 

Abbildung 9: Verteilung des Wärmebedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018………………. 21 

Abbildung 10: Entwicklung des Stromverbrauchs…………………………………………………………………………………. 22 

Abbildung 11: Entwicklung des spezifischen Stromverbrauchs pro m²………………………………………………….. 22 

Abbildung 12: Verteilung des Strombedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018………………. 23 

Abbildung 13: Entwicklung des Wasserverbrauchs………………………………………………………………………………. 24 

Abbildung 14: Entwicklung des spezifischen Wasserverbrauchs pro m²…………………................................ 24 

Abbildung 15: Verteilung des Wasserbedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018…………….. 25 

Abbildung 16: Entwicklung der CO2-Emissionen im Verhältnis zur Energiebezugsfläche…………............... 26 

Abbildung 17: Verteilung des Strombedarfs auf die kommunalen Gebäude, Anlagen und 

Straßenbeleuchtung……………………………………………………………………………………………………………………… 69 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Mitglieder im Energieteam 2018……………………………………………………………………………………....... 11 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 5  

 

 

Einleitung 

 

Die Kommunen in Deutschland stehen heute vor einer doppelten Herausforderung: Einerseits müssen 

sie ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten, andererseits macht ihnen die zunehmend schwierige Lage der 

Haushaltskassen zu schaffen. Dabei geben Landkreise, Städte und Gemeinden mehr als 2,25 Milliarden 

Euro jährlich für Energie und Klimaschutz aus. Eine Kommune, die konsequent Maßnahmen zur Senkung 

des Energieverbrauchs umsetzt, engagiert sich für den Klimaschutz, spart Energiekosten und wird deut-

lich unabhängiger von zukünftigen Energiepreisentwicklungen. 

Dabei gibt es eine Vielzahl an Einspar- und Effizienzpotenzialen, angefangen von der Sensibilisierung von 

Mitarbeitern hinsichtlich der effizienten Nutzung von Strom, Wärme, Wasser und Verbrauchsmateria-

lien, über die Nutzung von Fahrrädern für kurze Dienstwege, bis hin zu energetischen Sanierungsmaß-

nahmen kommunaler Gebäude. Ein Teil dieser Potenziale kann mit geringen Investitionen angestoßen 

werden. Für andere Maßnahmen sind umfangreichere Investitionen notwendig. 

Der kommunale Energieverbrauch ist ein komplexes Themenfeld, welches u. a. die kommunalen Gebäu-

de und Eigenbetriebe, die Stadt- und Verkehrsplanung, die Straßenbeleuchtung, aber auch den Bereich 

der Beschaffung umfasst, mittels derer dazu beigetragen werden kann, dass u.a. effiziente und langlebi-

ge Geräte zum Einsatz kommen. 

Mit dem vorliegenden Energiebericht erhalten Sie einen Überblick über den Energieverbrauch der städti-

schen Liegenschaften und den Stand des kommunalen Energiemanagements für das Jahr 2018. Die Teil-

nahme am European Energy Award sowie durchgeführte Maßnahmen und Aktivitäten des Energieteams 

im Bereich Klimaschutz vervollständigen den Energiebericht. 
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1 Energiepolitische Rahmenbedingungen 

 

Energie wird in Kommunen in vielfältiger Weise verwendet – so z.B. in der Straßenbeleuchtung, in Klär- 

und Wasserwerken oder in Gebäuden. Um die in der Kommune bestehenden Energieeinsparpotentiale 

richtig einzuschätzen und fundierte Entscheidungen für die Priorisierung von Maßnahmen auf einer 

übergeordneten Ebene zu treffen, ist eine Analyse und Darstellung der gesamten Energieverwendung in 

der Kommune notwendig. 

 

Hier erhalten Sie einen Überblick über wichtige Meilensteine im Bereich Klimaschutz und Energieeffizi-

enz in der Stadt Bobingen: 

 Energiemanagement mit Erfassung der Verbrauchsdaten seit 2006; ab 2015 werden die meisten 

kommunalen Liegenschaften durch das Energie- und Umweltzentrum Allgäu, Kempten betreut 

 Bau der ersten PV-Anlage auf dem Dach der Turnhalle der Laurentius-Schule (2008); derzeit er-

zeugen 11 PV-Anlagen mit einer installierten Leistung von 274 kWp ca. 260.000 kWh pro Jahr 

 Teilnahme am European Energy Award seit 2009; Zertifizierung 2015 (der Zielerreichungsgrad 

betrug 54 %). Im Jahr 2019 wird eine Rezertifizierung angestrebt. 

 Integriertes Klimaschutzkonzept (2010) mit Energie- und CO2-Bilanz (Bilanzjahr 2008) sowie ei-

ner Potentialabschätzung 

 Leitbild, 2011 beschlossen; 2014 wurde ein quantifiziertes Leitbild mit Zielen 2025 und Zwi-

schenzielen 2020 verabschiedet. 

 Einstellung einer Klimaschutzmanagerin (2012) 

 Umfassende Beschaffungsrichtlinie (2014) 

 Aktualisierung der Energie- und CO2-Bilanz (Bilanzjahr 2014) 

 Diverse Aktionen des Energieteams (2014 ff.) 

 Auszeichnung mit dem European Energy Award 2015 

 Teilnahme am Stadtradeln 2017 und 2018 

 

 

Regionale Energieerzeugung 

Die Kapazitäten zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien in Deutschland ist stetig erweitert wor-

den. Auch in Bobingen hat die installierte Leistung regenerativer Energieerzeugungsanlagen in den letz-

ten Jahren stark zugenommen. Beruhte der Beitrag der Erneuerbaren Energien in den 1990er Jahren 
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noch vorrangig auf der Wasserkraft, konnten seit dem Jahr 2000 insbesondere Solar- aber auch Bio-

energie dynamisch ausgebaut werden (siehe Abbildung 1). Im Jahre 2018 sind Erzeugungsanlagen mit 

einer Nennleistung von insgesamt ca. 25 MW installiert. Davon entfallen etwa 22 MW auf Photovoltaik-

anlagen (siehe untenstehende Abbildung). Auffällig ist, dass der Zubau von PV-Anlagen seit 2013 stag-

niert, was mit den rückläufigen Einspeisevergütungen zu erklären ist. 
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Abbildung 1: Entwicklung der erneuerbaren Energien in Bobingen. 
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2 European Energy Award 

 

2.1 Was ist der European Energy Award 

Der European Energy Award ist ein Programm zur Qualifizierung und Auszeichnung von Kommunen, die 

durch den effizienten Umgang mit Energie und der verstärkten Nutzung von erneuerbaren Energieträ-

gern einen Beitrag zu einer zukunftsverträglichen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten wollen. Es 

unterstützt die Kommunen bei einer langfristigen und umsetzungsorientierten Klimaschutzarbeit in den 

Bereichen Energie & Mobilität.  

Angelehnt an Managementsysteme wie ISO 9001, ISO 14001, EMAS oder ISO 50001, ist der eea ein Pro-

zess, in dem Schritt für Schritt  

 Schwachstellen aufgedeckt und Verbesserungspotenziale identifiziert werden,  

 Strukturen und Abläufe zur erfolgreichen Umsetzung von Energieprojekten aufgebaut oder verstärkt 

werden,  

 ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess in Gang gesetzt wird, 

 die Mitwirkung der Bevölkerung an energiepolitischen Entscheidungen und Aktivitäten ermöglicht 

wird. 

 

Dabei hat eine Kommune eine Vielzahl von Möglichkeiten, energiepolitisch aktiv zu werden. Diese sind 

unter anderem zu finden  

 im eigenen Hoheitsbereich (z. B. Flächenwidmung, Bebauung)  

 in der Vollzugskontrolle (z. B. Baukontrolle)  

 als selbstständiger Wirtschaftskörper (z. B. Einkauf, kommunale Gebäude und Anlagen, Gemeinde-

wohnungen)  

 durch Anreizsysteme (z. B. Förderungen, Prämien)  

 durch Information und Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Energieberatungen, Vorträge) 

 durch Vorschläge an Land und Bund (Gesetze, Steuern, Förderungen)  

 

Zentrales Werkzeug des eea ist ein Maßnahmenkatalog, die den folgenden sechs Maßnahmenbereichen 

zugeordnet werden:  

 Entwicklungsplanung und Raumordnung 

Maßnahmen, die die Kommune durch ihre Zuständigkeit für die Erteilung von Baugenehmigungen 

und die örtliche Raumplanung setzen kann.  

 Kommunale Bauten und Anlagen 

Maßnahmen, die die Kommune bei ihren eigenen Einrichtungen und Betrieben (Schulen, Verwal-

tungsgebäuden, Kindergärten, Wasserwerke, Bauhof,...) treffen kann. 

 Ver- und Entsorgung 
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Maßnahmen, die die Kommune in den Bereichen Energieversorgung (Nahwärmenetze, Trinkwas-

serkraftwerke, Öko-Strom...) Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Abfallentsorgung treffen 

kann. 

 Mobilität 

Alle Maßnahmen, die die Kommune im Bereich motorisierter Verkehr, Fußgänger, Radfahrer, öffent-

licher Verkehr sowie der verwaltungsinternen Mobilität setzen kann. 

 Interne Organisation 

Maßnahmen, die eine effiziente und kontinuierliche energiepolitische Arbeit in der Verwaltung si-

cherstellen (Energiebeauftragter, Gründung und Pflege einer Energiegruppe, ressortübergreifende 

Kooperationen, regelmäßige Erfolgskontrolle, ...). 

 Bewusstseinsbildung, Motivation und Kooperationen 

Maßnahmen, die zur Bewusstseinsbildung und Umsetzung durch Bürger, Institutionen und Unter-

nehmen in der Verwaltung beitragen. Maßnahmen, bei denen die Kommune in und durch Koopera-

tion mit anderen Institutionen (Betrieben, Vereinen, Schulen…) energiepolitisch aktiv werden kann.  

 

 

2.1.1 Internes Audit 2018 

Die Stadt Bobingen ist bereits im Jahr 2009 dem European Energy Award beigetreten. Seit dieser Zeit 

sind viele Maßnahmen im Klimaschutz umgesetzt worden. Nachdem im Jahr 2015 die erste Zertifizie-

rung mit dem European Energy Award erfolgte, strebt die Stadt die Re-Zertifizierung im Jahr 2019 an. 

Durch die engagierte Arbeit des Energieteams und die gute Zusammenarbeit mit Verwaltung und Stadt-

rat steht der erneuten Zertifizierung nichts entgegen. 

Das interne Audit ist eine Momentaufnahme und bildet mit dem Auditjahr 2018 die Jahre 2014-2017 ab. 

Der European Energy Award macht die Erfolge einer Kommune bei Energieeffizienz und Klimaschutz 

mess- und sichtbar. Das Ergebnis ist ein Stärken-Schwächen-Profil, das Potenziale für eine künftige 

kommunale Energie- und Klimaschutzpolitik aufzeigt. 

Insgesamt wurden in Bobingen bislang 245,4 Punkte erreicht und damit 59 % der möglichen Punkte.  

Deutlich werden in der Abbildung 2 die herausragenden Leistungen der Stadt Bobingen im Bereich "In-

terne Organisation“ mit einem Zielerreichungsgrad von 91 %. In den Bereichen "Entwicklungsplanung, 

Raumordnung" (66 %), „Mobilität“ (63 %) und „Kommunale Gebäude Analgen“ (60 %) ist die 60 %-

Marke bereits überschritten. Im Bereich „Versorgung, Entsorgung“ (53 %) ist die 50 %-Marke überschrit-

ten. Im Maßnahmen-bereich „Kommunikation, Kooperation“ besteht mit 41 % der möglichen Punkte 

noch Handlungsbedarf. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 10  

 

 

66%

60%

53%

63%

91%

41%

0%

25%

50%

75%

100%

Entwicklungs-
planung,

Raumordnung

 Kommunale
Gebäude,
Anlagen

  Versorgung,
Entsorgung

Mobilität

Interne
Organisation

Kommunikation,
Kooperation

    Audit aktuell     Gold     eea-Auszeichnung

 

Abbildung 2: Ergebnisse des internen Audits 2018: Zielerreichungsgrad 59 % (Netzdarstellung). 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 11  

 

 

2.2 Das Energieteam 

Das Energieteam (siehe Tabelle 1) mit der Klimamanagerin wurde mit der Umsetzung des eea in der 

Kommune beauftragt. Es ist die „Entwicklungszentrale“ und der „Motor“ der energiepolitischen Pro-

grammarbeit in der Kommune. Das Energieteam umfasst Vertreter aus der Verwaltung und gewählten 

politischen Vertretern sowie engagierte Bürger/Akteure und externe Energie-Experten. 

 

Tabelle 1: Mitglieder im Energieteam 2018. 

 

Energieteam-Leiterin Dr. Kerstin Koenig-Hoffmann, Klimamanagerin 

Energieteam-Mitglieder und deren Funktion 

 

Bernd Müller, 1. Bürgermeister 

Rainer Thierbach, Stadtbaumeister 

Christian Peiker, Verwaltung, Hochbau 

Alexander Ziegler, Kämmerer 

Manfred Geier, Verwaltung, Kämmerei 

Thomas Ludwig, Verwaltung 

Bernhard Langert, Stadtwerkeleiter 

Elisabeth König, Stadträtin 

Johanna Ludl, Stadträtin 

Edmund Mannes, Stadtrat 

Monika Müller-Weigand, Stadträtin 

Florian Vogl, Stadtrat 

Hellmut Böttner, ehrenamtlich 

Peter Lammeyer, ehrenamtlich 

Christian Rühle, ehrenamtlich 

Jürgen Walter, ehrenamtlich, Energiemanagement 

Helge Zwosta, ehrenamtlich 
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2.3 Aktionen des Energieteams 

 

2.3.1 Stadtradeln 

Abbildung 3: Impressionen vom Stadtradeln (Quelle: eza!). 

 

Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland entstehen im Verkehr 

(Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 2009). 

Laut Umweltbundesamt verursacht der Innerortsverkehr sogar ein Viertel der CO2-Emissionen des ge-

samten Verkehrs (Umweltbundesamt 2010). 

Rund 78 % der Deutschen besitzen ein Fahrrad, trotzdem liegt der Anteil aller Wege, die in Deutschland 

geradelt werden, durchschnittlich bei nur 10 % (Fahrrad-Monitor Deutschland 2011, Umweltbundesamt 

2011). 

Etwa 7,5 Mio t CO2 ließen sich vermeiden, wenn ca. 30 % der Kurzstrecken bis 6 km in den Innenstädten 

mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren werden (Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-

entwicklung 2002). 

Im Jahr 2018 hat die Stadt Bobingen zum zweiten Mal an der Kampagne „Stadtradeln“ (eine Kampagne 

des Klimabündnisses) teilgenommen. In der Zeit vom 2. bis 22. Juli 2018 sind 74 Radler/innen, davon 1 

Mitglied des Kommunalparlaments, für die Stadt Bobingen geradelt. Diese 74 Radler/innen legten insge-

samt 19.585 km mit dem Fahrrad zurück und vermieden dabei etwa 3 t CO2 (Berechnung basiert auf 
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142 g CO2 pro Personen-km). Diese Strecke entspricht etwa der Strecke von Bobingen quer durch Russ-

land bis ans Beringmeer und wieder zurück.  

Das Team „Stadtkapelle“ hat mit 5.754 km die meisten Kilometer geradelt, gefolgt vom „Energieteam 

Stadt Bobingen“ mit 4.006 km. Pro Teilnehmer/in hat das Team „Energieteam Stadt Bobingen“ die mit 

500,7 km pro Radler die meisten Kilometer geradelt, dicht gefolgt vom Team „Bund Naturschutz“ mit 

430,0 km pro Teilnehmer/in. 

 

 

2.3.2 Sponsoring Kindermeilen-Projekt für die Laurentius-Grundschule 

Abbildung 4: “Wunschfüße” an die Klimapolitiker gestaltet von Schülern der Laurentius-Grundschule (Quelle: Klimabündnis). 

 

Seit 2002 motiviert die Kindermeilen-Kampagne des Klimabündnis Kinder in ganz Europa, „Grüne Mei-

len“ zum Schutz des Weltklimas zu sammeln. Ganz nach dem Motto „Handeln statt verhandeln“ wird 

jeder Weg, der klimaschonend zu Fuß, mit dem Roller oder Rad, per Bus oder Bahn zurückgelegt wird, 

mit einer Grünen Meile prämiert.  
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In dem Projekt erfahren die Kinder wie sie selbst das Weltklima schonen können, lernen die Schulwege 

von Kindern aus aller Welt kennen und erhalten bei einer symbolischen Weltumrundung Einblicke in die 

Klimaproblematik. 

Im Jahr 2018 wurde die Kindermeilen-Kampagne erneut in der Stadt Bobingen durchgeführt. Dabei 

sammelten die Schüler und Schülerinnen der Laurentius-Grundschule grüne Mobilitäts-, rote Ernäh-

rungs- und blaue Energie-Meilen für die Klimareise um die Eine Welt und schrieben ihre Wünsche auf 

(siehe Abbildung 4). 

Über 1.200 Schulen aus 9 europäischen Ländern nahmen 2018 an der Kindermeilen-Kampagne teil. Die 

Meilen aller Kinder – insgesamt 2.272.041 - sowie deren Wünsche und Forderungen an die Klimapoliti-

ker überreichte das Klima-Bündnis im November 2018 den Teilnehmer/innen des UN-Klimagipfels in 

Kattowitz, um den Politiker/innen zu demonstrieren wie engagiert sich die Kinder Europas am Klima-

schutz beteiligen. 

 

 

2.3.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Klimaschutz als strategische Aufgabe der Kommunen umfasst eine systematische Öffentlichkeitsarbeit. 

Es gibt unzählige Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit – von der klassischen Pressemitteilung über Me-

dienpartnerschaften bis hin zu Veranstaltungen. Durch die Vorstellung erfolgreicher Projekte, das Ange-

bot an Aktivitäten mit Wettbewerbscharakter sowie monatliche Energiespartipps können neue Projekte 

initiiert und laufende durch ein positives Marketing unterstützt werden. Die kommunale Öffentlich-

keitsarbeit im Klimaschutz fördert somit die Bewusstseinsbildung bei den Akteuren und erzielt dadurch 

einen wesentlichen Multiplikatoreffekt. 

Öffentlichkeitsarbeit im Klimaschutz soll ein entsprechendes Bewusstsein fördern und eine Verhaltens-

änderung der Bevölkerung bewirken. Einerseits benötigen die Bürger dazu Informationen über die Ziel-

setzungen und Maßnahmen des kommunalen Klimaschutzes. Andererseits sind für die Kommunalver-

waltung Kenntnisse über das Verhalten der Bevölkerung von Bedeutung, um konkrete Handlungsmög-

lichkeiten für die Adressaten abzuleiten und aufzubereiten. 

In Bobingen wird als Medium neben der Homepage der Stadt Bobingen gern der Stadtbote genutzt, der 

der Mehrheit der Bobinger Bürger zur Verfügung steht. Daneben gibt es aber auch immer wieder Ver-

anstaltungen oder Aktionen des Energieteams, die den Klimaschutz immer wieder in den Vordergrund 

rücken sollen. 
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3 Energiemanagement 2018 

 

Das Energiemanagement sichert den energiesparenden Betrieb in den kommunalen Liegenschaften. 

Dabei gilt es gesetzliche, wirtschaftliche und nutzerspezifische Anforderungen sowie umweltpolitische 

Zielsetzungen zu berücksichtigen. 

In gemeinsamer Anstrengung mit den Gebäudeverantwortlichen und Nutzern sollen der Energiever-

brauch, die CO2-Emissionen sowie die Energiekosten in den Liegenschaften der Stadt Bobingen gesenkt 

werden.  

Basis des Energiemanagements ist die Verbrauchskontrolle. Sie beinhaltet die regelmäßige Erfassung, 

Aufzeichnung und Auswertung von Gas-, Öl-, Nahwärme-, Strom- und Wasserverbrauch einschließlich 

deren Kosten. In den kommunalen Gebäuden in Bobingen wird der Verbrauch von Wärme, Strom und 

Wasser monatlich erfasst und in das Programm „EasyWatt“ eingepflegt. Die Energieverbräuche werden 

witterungsbereinigt, um den Heizenergieverbrauch unterschiedlicher Jahre vergleichen zu können. 

Eine Erfassung der Kosten in EasyWatt erfolgt nicht. Hier liegen lediglich die Abrechnungen der Versorger 

vor, die in Exceltabellen eingepflegt werden. 

Seit dem Aufbau des kommunalen Energiemanagements im Jahr 2006 ist die Zahl der betreuten Liegen-

schaften kontinuierlich gestiegen. Im Jahr 2018 werden 19 kommunale Liegenschaften, das evangelische 

Gemeindezentrum, das Krankenhaus mit seinen Personalgebäuden sowie 4 Wohnanlagen mit einer 

Brutto-Grundfläche von fast 69.000 m² betreut (siehe Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Flächenverteilung der kommunalen Liegenschaften. 

 

 

Um einen Überblick über die wichtigsten energetischen Faktoren von Gebäuden zu erhalten, müssen für 

jedes Gebäude mindestens folgende Daten erfasst werden: 

 Nutzungsart 

 Baujahr 

 Energiebezugsfläche 

 Bauphysikalischer Zustand der Gebäudehülle 

 Heizungssysteme 

 Elektrische Verbraucher 

Diese Daten sind zum großen Teil erfasst, Lücken werden nach und nach ergänzt. 

Aus den Ergebnissen der Gebäudeanalyse können gemeinsam mit dem erfassten Energieverbrauch, 

Kennwerte ermittelt werden, die Vergleiche mit anderen Gebäuden gleicher Nutzung erlauben. Im Ge-

bäudebereich werden Kennzahlen aus Energieverbrauch und beheizter Grundfläche genutzt. 

Aufbauend auf den erfassten Verbräuchen können durch Betriebsoptimierungen, organisatorische und 
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geringinvestive Maßnahmen bis zu 15% des jährlichen Energieverbrauchs und der dazugehörigen Kosten 

eingespart werden. Häufig können bereits kleine Änderungen des Nutzerverhaltens oder Veränderun-

gen von Einstellungen zu deutlichen Einsparungen ohne Komforteinbußen führen. 

Ab 2015 wurden die Liegenschaften durch Herrn Rainer Moll vom Energie- und Umweltzentrum Allgäu, 

Kempten betreut. Dabei werden die Betriebseinstellungen der Heizungsanlagen überprüft und ggf. op-

timiert. 

 

 

3.1 Maßnahmen 

 

3.1.1 Sanierungen 

Im Gebäudebestand ist die Erstellung von Prioritätenlisten, Grobdiagnosen und Maßnahmenplanungen 

sinnvoll. 

Bei Sanierungen am Bestand werden energetische Untersuchungen durchgeführt, die unter betriebs-

wirtschaftlichen Gesichtspunkten bewertet werden. 

In den vergangenen Jahren wurden bereits verschiedene Maßnahmen umgesetzt. 

 Teilsanierung der Dr.-Jaufmann-Mittelschule (2009) 

 Sanierung der Laurentius Grundschule (2009) 

 Singoldhalle (2010) 

 Untersuchung von Auswirkungen einer Fassadensanierung mit Wärmedämmverbundsystem. Um-

setzung wurde zurückgestellt. 

 Heizungsaustausch Jahnhalle (2010) 

 Beckenabdeckung im Freibad (2010) 

 Generalsanierung Sporthalle und Mensa der Singold-Grundschule (2010), Fassade und Haustechnik 

(Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung, Brauchwassererzeugung)  

 Sanierung Sporthallendach (2013) 

 Sanierung der Turnhallenbeleuchtung der Ludger-Hölker-Grundschule in Bobingen-Straßberg 

(2014); Eingebaut wurde eine hocheffiziente LED-Beleuchtung in Verbindung mit einer nutzungsge-

rechten Steuer- und Regelungstechnik. Diese Maßnahme erfolgt zeitgleich mit der Generalsanie-

rung der Turn- und Pausenhalle. 

 Sanierung der Beleuchtung in der Jahnhalle (2014); Sanierung der Hallenbeleuchtung durch Einbau 

hocheffizienter LED-Beleuchtung in Verbindung mit einer tageslichtabhängigen Regelung sowie Be-
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leuchtungssanierung in der Garderobe und Sanierung der Notbeleuchtung. 

 Umrüstung der Weihnachtsbeleuchtung auf LED (2015-2018); Sukzessive wurde die Weihnachtsbe-

leuchtung auf LED-Lampen umgerüstet. Das spart schon nach wenigen Jahren viel Energie und 

Geld. Im Vergleich zur Glühlampe können mit Leuchtdioden (LED) bis zu 80 Prozent Energie einge-

spart werden. 

 Sanierung der Innenbeleuchtung in der Singoldhalle (2018) 

 Pumpentausch und hydraulischer Abgleich in der Singoldhalle (Bafa-Förderung) (2018) 

 

 

3.1.2 Neubau 

In diesem Bereich werden Neubaumaßnahmen hinsichtlich des energetischen Standards und der Wirt-

schaftlichkeit überprüft. Im Leitbild wurde für Neubauten eine Unterschreitung von 20% der gültigen 

EnEV festgelegt. Im Jahr 2018 gab es keine Neubaumaßnahmen. 

 Neubau Kindergarten Nord im Passivhausstandard (2013) 

 Neubau Feuerwehrhaus Bobingen (2014) 

 Neubau Feuerwehrgerätehaus Straßberg (Fertigstellung 2018). 

 

 

3.2 Verbrauchsentwicklung 
Das kommunale Energiemanagement besteht seit 2006, so dass ab diesem Zeitraum Daten zur Verfü-

gung stehen. Deshalb wird auch bei der Entwicklung der Zeitraum von 2006 bis 2018 betrachtet, um die 

Verbrauchsänderung in diesem Zeitraum von 13 Jahren darzustellen. 

 

 

3.2.1 Gesamtverbrauch Wärme witterungsbereinigt 

Um die spezifischen Wärmeverbräuche zu ermitteln, wurden die absoluten Wärmeverbräuche witte-

rungsbereinigt. Die Witterungsbereinigung erfolgt nach VDI 3807 mit Gradtagszahlen (20/15), die Mo-

nats- und Jahreswerte werden von der Wetterstation Augsburg verwendet. Das langjährige Mittel ist 

von der Wetterstation Würzburg für die Jahre 1961-1990. 

Für das Krankenhaus wurde bisher als Sonderbezugsgröße Planbetten (138) anstelle BGFbeheizt verwen-

det. Zur besseren Vergleichbarkeit der Liegenschaften untereinander und damit bei Summenbildung 

spezifischer Werte keine Verzerrungen auftreten, ist die Bezugsgröße jetzt auch auf BGFbeheizt umgestellt 
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worden. Die BGFbeheizt wurde über Auszüge aus der digitalen Flurkarte mit vereinfachenden Annahmen 

berechnet. Für die Monatsauswertung, welche an das Krankenhaus übergeben wird, wurden die Grenz- 

und Zielwerte gem. eea umgerechnet auf 138 Planbetten / 14.270 m² BGFbeheizt, so dass die Darstellung 

unverändert bleibt. 

Im Hallen- und Freibad wurde bisher als Sonderbezugsgröße die m² Beckenoberfläche verwendet. Zur 

besseren Vergleichbarkeit der Liegenschaften untereinander und damit bei Summenbildung spezifischer 

Werte keine Verzerrungen auftreten, wurde auch hier die Bezugsgröße auf BGFbeheizt umgestellt, wobei 

hierzu die BGFbeheizt des Hallenbades (2.380 m²) und die Hauptwasserflächen des Freibades (2.242 m²) 

addiert wurden. Eine Witterungsbereinigung wie bei den anderen Liegenschaften führt beim Bad zu 

verzerrten Werten, da die Heizungsanforderungen im Vergleich zu den anderen Liegenschaften voll-

kommen abweichen. 
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Abbildung 6: Entwicklung des Wärmeverbrauchs (unbereinigt) aller kommunaler Liegenschaften von 2006 bis 2018. 
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Abbildung 7: Entwicklung des Wärmeverbrauchs (bereinigt) aller kommunaler Liegenschaften von 2006 bis 2018. 
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Abbildung 8: Entwicklung des spezifischen Wärmeverbrauchs (bereinigt) pro m² von 2006 bis 2018. 
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Der Gesamtwärmeverbrauch aller städtischen Liegenschaften ist lt. Datenerhebung in „Easy Watt“ rück-

läufig. Der Gesamtverbrauch für die Wärmebereitstellung betrug im Jahr 2018 7,7961 GWh und lag so-

mit um 21 % unter dem Wert aus dem Jahr 2006 (siehe Abbildung 6). Der spezifische Wärmeverbrauch 

pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche lag im Jahr 2006 bei 145 Kilowattstunden pro Quadratmeter 

[kWh/m²a] und liegt jetzt bei 115 Kilowattstunden pro Quadratmeter [kWh/m²a], was einen Rückgang 

um 21 % bedeutet (siehe Abbildung 8). Die gemittelte jährliche Abnahme liegt bei 2,1 %. 

Zur besseren Vergleichbarkeit der Objekte wurden die Gebäude nach der Nutzungsart in Gebäudeklas-

sen eingeteilt. Das untenstehende Diagramm zeigt, dass das Bad mit 29 % der größte Wärmeverbrau-

cher im Jahr 2018 war, gefolgt vom Krankenhaus (22 %) und den Schulen (18 %) (siehe Abbildung 9). 
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Abbildung 9: Verteilung des Wärmebedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018. 

 

 

3.2.2 Gesamtverbrauch Strom 

Der Stromverbrauch der kommunalen Gebäude ist seit 2006 um 6 % gestiegen. Der gesamte Stromver-

brauch betrug im Jahr 2018 2,5979 GWh (siehe Abbildung 10). 
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Abbildung 10: Entwicklung des Stromverbrauchs aller kommunaler Liegenschaften von 2006 bis 2018. 
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Abbildung 11: Entwicklung des spezifischen Stromverbrauchs pro m² von 2006 bis 2018. 
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Der spezifische Stromverbrauch ist gegenüber dem Jahr 2006 um 6% zurückgegangen, was eine gemit-

telte jährliche Abnahme von 0,4 % bedeutet (siehe Abbildung 11). 

Die Aufteilung nach Nutzungsart zeigt, dass das Krankenhaus mit fast 50 % der größte Stromverbraucher 

im Jahr 2018 war, gefolgt vom Bad mit fast 25 % (siehe Abbildung 12). 
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Abbildung 12: Verteilung des Strombedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018. 

 

 

3.2.3 Gesamtverbrauch Wasser 

Der Wasserverbrauch der Liegenschaften lag im Jahr 2018 mit 78.769 m3deutlich über dem Vorjahres-

wert (siehe Abbildung 13), was auf dem erhöhten Wasserbedarf des Bades (Mehrverbrauch von ca. 

9.000 m³ Wasser) zurückzuführen ist. Der erhöhte Wasserverbrauch in den Jahren 2009 und 2010 ist auf 

einen Wasserleitungsschaden auf dem Gelände des Krankenhauses zurückzuführen. 

Der spezifische Wasserverbrauch hat gegenüber dem Jahr 2006 um 37 % zugenommen, was einen ge-

mittelten Mehrverbrauch von 1,1 % bedeutet (siehe Abbildung 14). 

Bei der Aufteilung nach Nutzungsart ist erwartungsgemäß das Bad mit über 70 % der größte Wasserver-

braucher, gefolgt vom Krankenhaus mit fast 20 % (siehe Abbildung 15). 
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Abbildung 13: Entwicklung des Wasserverbrauchs aller kommunaler Liegenschaften von 2006 bis 2018. 
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Abbildung 14: Entwicklung des spezifischen Wasserverbrauchs pro m² von 2006 bis 2018. 
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Abbildung 15: Verteilung des Wasserbedarfs auf die einzelnen Gebäudeklassen im Jahr 2018. 
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3.2.4 CO2-Emissionen 
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Abbildung 16: Entwicklung der CO2-Emissionen im Verhältnis zur Energiebezugsfläche von 2006 bis 2018. 

 

 

Die CO2-Emmissionen in den Liegenschaften, die im kommunalen Energiemanagement betreut werden, 

sind im Zeitraum von 2006 bis 2018 um 3 % zurückgegangen (siehe Abbildung 16). Dieser Absenkpfad 

erscheint gering, doch muss man bedenken, dass die Zahl der betreuten Liegenschaften kontinuierlich 

im Betrachtungszeitraum gestiegen ist. Diese Entwicklung wird in der obenstehenden Abbildung darge-

stellt. 
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4 Entwicklung der kommunalen Gebäude im Energiemanagement 

In diesem Kapitel sind von den meisten Liegenschaften die Aufzeichnungen aus Easy Watt eingefügt. 

Dabei kann die Verbrauchsentwicklung von Wärme, Strom und Wasser in den meisten Fällen bis ins Jahr 

2006 zurückverfolgt werden. Die Graphiken zeigen die Entwicklung der Verbräuche in den letzten zehn 

Jahren bis einschließlich 2018. Weiterhin werden ein Vergleichs- und ein Zielwert angegeben. Der Ver-

gleichswert wurde aus dem Bundesdurchschnitt des jeweiligen Gebäudetyps ermittelt. Der Zielwert ist 

der untere Quartilswert, also der Wert, der 25% der besten, bundesweit erhobenen Liegenschaften 

darstellt. 

 

 

4.1 Jahresbericht Rathaus 
 

Stand: 31.12.2018  

Adresse: Rathausplatz 1, Bobingen 

Baujahr: 1961 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Verwaltungsgebäude gem. EEA 

Renovierungszustand: nicht saniert 

Heizungssystem:  

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.558 m² 

 

Energieverbrauch 
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Rathaus:
Strom-Verbrauch
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Verbrauchskennwerte 

Rathaus:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)
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Wärme: über den Betrachtungszeitraum von 2009 bis 2018 annähernd gleichbleibender Wärme-

bedarf; die allgemein hohen Werte im Wärmeverbrauch (über dem Vergleichswert) sind 

durch die Baualtersklasse erklärbar 

Strom:  ab 2011 gemittelte jährliche Abnahme um 2 %; ab 2013 liegt  

Wasser: über den Betrachtungszeitraum von 2009 bis 2018 schwankender Verbrauch; der hohe 

Wert in 2012 ist auf eine Brunnenspülung am Rathausplatz zurückzuführen 
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4.2 Jahresbericht Bauhof Bobingen 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Michael-Schäffer-Str. 6, Bobingen 

Baujahr:  

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Bauhöfe gem. EEA 

Renovierungszustand: WSVO 1995 

Heizungssystem: Wärmepumpe mit Fußbodenheizung, 

Stückholz, 

Gasdunkelstrahler, Brauchwasser 

solar u. elektr. 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.627 m² 

 

Enthaltene Gebäudeteile: 

- Verwaltungsgebäude (384 m²) 

- Werkstattgebäude (708 m²) 

- Wasserbau (712 m²) 

- Fahrzeughalle (823 m²) 

- Wertstoffhof (1 m²) 

 

Energieverbrauch 

Bauhof Bobingen:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)
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Bauhof Bobingen:
Strom-Verbrauch
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2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Bauhof Bobingen:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

69,94

2009

65,09

2010

64,15

2011

78,21

2012

68,72

2013

88,47

2014

82,32

2015

74,72

2016

76,13

2017

104,34

2018

Vergleichswert

119,00

Zielwert

57,00

Wert Schätzwert

Bauhof Bobingen:
Strom-Verbrauch pro m²

10

20
kWh

8,596

2009

7,973

2010

7,945

2011

7,720

2012

10,284

2013

8,690

2014

9,299

2015

9,740

2016

10,810

2017

9,713

2018

Vergleichswert

18,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

Bauhof Bobingen:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

128,52

2009

109,37

2010

118,49

2011

119,97

2012

126,19

2013

102,54

2014

123,57

2015

117,52

2016

122,51

2017

120,69

2018

Vergleichswert

450,00

Zielwert

106,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: im Betrachtungszeitraum eine Zunahme um fast 50 %; besonders hoher Verbrauch in 

2018; dieser ist zurückzuführen auf eine Umstellung in der Anlagentechnik, die notwen-

dig war, um die gemäß Arbeitsstättenverordnung erforderlichen Temperaturen zu errei-

chen 

Strom:  über die letzten 10 Jahre ein Plus von 13 % 

Wasser: über die letzten 10 Jahre annähernd gleichbleibend 
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4.3 Jahresbericht Feuerwehr Bobingen 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Michael-Schäffer-Str. 12, Bobingen 

Baujahr: 2013 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Feuerwehren gem. EEA 

Renovierungszustand: Neubau ENEV 2009 

Heizungssystem: Grundwasser-WP 

Fußbodenheizung/Radiatoren/ 

Lufterhitzer 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.988 m² 

 

Energieverbrauch 

Feuerwehr Bobingen:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

50

100
MWh

97,019

2015

90,112

2016

94,012

2017

99,956

2018

Wert Schätzwert

Feuerwehr Bobingen:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

10

20
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Feuerwehr Bobingen:
Strom-Verbrauch

30

60
MWh 53,497

2015

49,130

2016

53,850

2017

51,670

2018

Wert Schätzwert

Feuerwehr Bobingen:
Strom-Verbrauch

3

6
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

Fotografie Peter Wankerl 
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Verbrauchskennwerte 

Feuerwehr Bobingen:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

48,80

2015

45,33

2016

47,29

2017

50,28

2018

Vergleichswert

144,00

Zielwert

68,00

Wert Schätzwert

Feuerwehr Bobingen:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

26,910

2015

24,713

2016

27,088

2017

25,991

2018

Vergleichswert

22,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

 

Über die letzten vier Jahre annähernd gleichbleibende Wärme- und Stromverbräuche. Beim Wärmever-

brauch liegen die Verbrauchswerte deutlich unter dem Zielwert. 
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4.4 Jahresbericht Feuerwehr Straßberg 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Waldstraße 25, Bobingen 

Baujahr: 2016 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Feuerwehren gem. EEA 

Renovierungszustand: Neubau 2015 - 2017 

Heizungssystem: Gas-Brennwert zentral 

WW elektron. Durchlauferhitzer 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 282 m² 

 

Energieverbrauch 

Feuerwehr Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

30,390

2016

11,831

2017

12,412

2018

Wert Schätzwert

Feuerwehr Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Feuerwehr Straßberg:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

1,8078

2017

2,4751

2018

Wert Schätzwert

Feuerwehr Straßberg:
Strom-Verbrauch

200

400
kWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Quelle: Augsburger Allgemeine 
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Feuerwehr Straßberg:
Wasser-Verbrauch

10

20
m³

15,673

2017

8,211

2018

Wert Schätzwert

Feuerwehr Straßberg:
Wasser-Verbrauch

3

6
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Feuerwehr Straßberg:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

107,94

2016

42,02

2017

44,09

2018

Vergleichswert

144,00

Zielwert

68,00

Wert Schätzwert

Feuerwehr Straßberg:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

6,421

2017

8,791

2018

Vergleichswert

22,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

Feuerwehr Straßberg:
Wasser-Verbrauch pro m²

200

400
l

55,67

2017

29,16

2018

Vergleichswert

268,00

Zielwert

40,00

Wert Schätzwert

 

 

In den letzten zwei Jahren annähernd gleichbleibende Wärme-, Strom- und Wasserverbräuche, die un-

ter bzw. auf dem Niveau der Zielwerte liegen. Der erhöhte Wärmebedarf in 2016 ist auf die Bauheizung 

zum Abschluss der Bauphase zurückzuführen. 
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4.5 Jahresbericht Gemeinschaftshaus Straßberg 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Frieda-Forster-Str., Bobingen 

Baujahr:  

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Dorfgemeinschafts-/Bürger-

/Gemeindehäuser gem. EEA 

Renovierungszustand: Nicht saniert 

Heizungssystem: Gas-Brennwert zentral 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 465 m² 

 

Energieverbrauch 

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

40

80
MWh

47,058

2009

47,259

2010

39,646

2011

42,701

2012

62,547

2013

57,303

2014

51,248

2015

52,408

2016

42,233

2017

48,180

2018

Wert Schätzwert

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

7,5

15
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Strom-Verbrauch

3

6
MWh

3,1578

2009

1,7383

2010

1,5242

2011

5,2728

2012

1,6388

2013

1,8872

2014

2,0137

2015

2,0392

2016

1,4433

2017

1,0820

2018

Wert Schätzwert

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Strom-Verbrauch

200

400
kWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wasser-Verbrauch

50

100
m³

17,000

2009

71,203

2010

8,750

2011

12,000

2012

100,000

2013

10,000

2014

5,000

2015

12,000

2016

28,879

2017

16,845

2018

Wert Schätzwert

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wasser-Verbrauch

4

8
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

100

200
kWh

101,26

2009

101,69

2010

85,31

2011

91,89

2012

134,59

2013

123,31

2014

110,28

2015

112,77

2016

90,88

2017

103,68

2018

Vergleichswert

154,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

6,795

2009

3,741

2010

3,280

2011

11,346

2012

3,526

2013

4,061

2014

4,333

2015

4,388

2016

3,106

2017

2,328

2018

Vergleichswert

28,000

Zielwert

8,000

Wert Schätzwert

Gemeinschaftshaus Straßberg:
Wasser-Verbrauch pro m²

200

400
l

36,58

2009

153,22

2010

18,83

2011

25,82

2012

215,18

2013

21,52

2014

10,76

2015

25,82

2016

62,14

2017

36,25

2018

Vergleichswert

326,00

Zielwert

108,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: ab 2013 gemittelte jährliche Abnahme von 5 % 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 5 % mit 

Spitzenwert im Jahr 2012; Wasserschaden mit anschließender Bautrocknung (Strom!) in 

2012, über die Jahre ein Minus von 66 % 

Wasser: starker Wasserverbrauch in den Jahren 2008, 2010 und 2013; Wasserschaden mit an-

schließender Bautrocknung (Strom!) in 2012 
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4.6 Jahresbericht Dr.-Jaufmann-Mittelschule 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Jahnstraße 10, Bobingen 

Baujahr: 1969 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen o. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand: Trakt Jahnstraße ENEV 2009 

PV-Stromzähler ergänzt (ohne Ein-

bindung zum Gesamtverbrauch) 

Heizungssystem: Gas-NT 2 Heizzentralen m. konv. HK 

(bis Ende 2016) 

Gas-Brennwert eine Heizzentrale m. 

konv. HK (ab 2018) 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 6.827 m² 

 

Energieverbrauch 

HS I Dr.-Jaufmann:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

400

800
MWh

613,74

2009

530,73

2010

520,91

2011

506,27

2012

490,88

2013

453,10

2014

453,18

2015

450,74

2016

254,48

2017

367,03

2018

Wert Schätzwert

HS I Dr.-Jaufmann:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

40

80
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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HS I Dr.-Jaufmann:
Strom-Verbrauch

40

80
MWh 72,788

2009

68,450

2010

66,416

2011

64,733

2012

62,693

2013

60,147

2014

58,998

2015

61,244

2016

57,470

2017

55,572

2018

Wert Schätzwert

HS I Dr.-Jaufmann:
Strom-Verbrauch

4

8
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

HS I Dr.-Jaufmann:
Wasser-Verbrauch

400

800
m³

662,37

2009

639,02

2010

716,41

2011

707,03

2012

667,39

2013

650,71

2014

689,05

2015

756,91

2016

793,97

2017

710,08

2018

Wert Schätzwert

HS I Dr.-Jaufmann:
Wasser-Verbrauch

50

100
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

HS I Dr.-Jaufmann:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

89,90

2009

77,74

2010

76,30

2011

74,16

2012

71,90

2013

66,37

2014

66,38

2015

66,02

2016

37,28

2017

53,76

2018

Vergleichswert

109,00

Zielwert

64,00

Wert Schätzwert

HS I Dr.-Jaufmann:
Strom-Verbrauch pro m²

7,5

15
kWh

10,662

2009

10,026

2010

9,728

2011

9,482

2012

9,183

2013

8,810

2014

8,642

2015

8,971

2016

8,418

2017

8,140

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

HS I Dr.-Jaufmann:
Wasser-Verbrauch pro m²

100

200
l

97,02

2009

93,60

2010

104,94

2011

103,56

2012

97,76

2013

95,31

2014

100,93

2015

110,87

2016

116,30

2017

104,01

2018

Vergleichswert

161,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: Einbau einer Gas-Brennwert-Heizung Ende 2016; dadurch eine erhebliche Einsparung; 

über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von fast 5%, 

über die Jahre ein Minus von mehr als 40 %; der extrem niedrige Verbrauch im Jahr 

2017 ist auf einen defekten Gaszähler (Jan. – Febr. 2017) zurückzuführen. 

Strom: seit 2009 gemittelte jährliche Abnahme von 2,3 %, über die Jahre ein Minus von ca. 20 % 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum von 2009 – 2018 ein Plus von 7 % 
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4.7 Jahresbericht Alte Mädchenschule 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Pestalozzistraße 1, Bobingen 

Baujahr: 1906 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen o. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand: nicht energetisch saniert 

Heizungssystem: Zentralheizung 

Gas-Niedertemperaturkessel 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.717 m² 

 

Energieverbrauch 

HS II Alte Mädchenschule:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

100

200
MWh

171,06

2009

153,06

2010

140,82

2011

160,11

2012

182,81

2013

148,72

2014

140,30

2015

139,42

2016

150,62

2017

160,90

2018

Wert Schätzwert

HS II Alte Mädchenschule:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

HS II Alte Mädchenschule:
Strom-Verbrauch

20

40
MWh

23,621

2009

25,994

2010

22,869

2011

20,780

2012

22,658

2013

17,458

2014

18,733

2015

16,855

2016

21,432

2017

21,990

2018

Wert Schätzwert

HS II Alte Mädchenschule:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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HS II Alte Mädchenschule:
Wasser-Verbrauch

200

400
m³

44,73

2009

38,48

2010

78,51

2011

167,12

2012

324,02

2013

165,88

2014

165,48

2015

51,05

2016

70,15

2017

86,02

2018

Wert Schätzwert

HS II Alte Mädchenschule:
Wasser-Verbrauch

10

20
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

HS II Alte Mädchenschule:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

99,60

2009

89,12

2010

81,99

2011

93,22

2012

106,44

2013

86,59

2014

81,69

2015

81,18

2016

87,70

2017

93,69

2018

Vergleichswert

109,00

Zielwert

64,00

Wert Schätzwert

HS II Alte Mädchenschule:
Strom-Verbrauch pro m²

10

20
kWh

13,754

2009

15,135

2010

13,315

2011

12,099

2012

13,193

2013

10,165

2014

10,908

2015

9,814

2016

12,479

2017

12,804

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

HS II Alte Mädchenschule:
Wasser-Verbrauch pro m²

100

200
l

26,04

2009

22,40

2010

45,72

2011

97,31

2012

188,67

2013

96,59

2014

96,35

2015

29,72

2016

40,84

2017

50,08

2018

Vergleichswert

161,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

 

 

In der Alten Mädchenschule war temporär vom August 2012 bis zum März 2014 der Kindergarten St. 

Felizitas untergebracht (Neubau in der Sudetenstraße) sowie von August 2014 bis Dezember 2015 der 

Hort/Kindergarten St. Christophorus (Generalsanierung des Gebäudes der Kirche). Aufgrund dieser Nut-

zung gibt es Schwankungen in den Verbräuchen. 
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4.8 Jahresbericht Laurentius-Grundschule 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Pestalozistraße 3, Bobingen 

Baujahr: 1966 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen m. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand: zum Teil WSVO 95 bzw. ENEV 2002 

Trakt Mozartstr. ENEV 2009 

Neubauniveau 

Heizungssystem: Gas Niedertemperaturkessel zent-

ral, Erfassung WW-Verbrauch 

Turnhalle 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 5.705 m² 

 

Energieverbrauch 

GS Laurentius:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

300

600
MWh

433,97

2009

353,65

2010

298,22

2011

265,45

2012

269,11

2013

243,44

2014

231,58

2015

248,25

2016

260,46

2017

271,42

2018

Wert Schätzwert

GS Laurentius:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

30

60
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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GS Laurentius:
Strom-Verbrauch

30

60
MWh

39,562

2009

36,947

2010

39,815

2011

40,458

2012

40,048

2013

39,954

2014

40,914

2015

40,942

2016

40,068

2017

35,885

2018

Wert Schätzwert

GS Laurentius:
Strom-Verbrauch

3

6
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

GS Laurentius:
Wasser-Verbrauch

400

800
m³

614,69

2009

528,34

2010

467,06

2011

433,00

2012

392,19

2013

398,26

2014

418,63

2015

371,97

2016

391,94

2017

498,10

2018

Wert Schätzwert

GS Laurentius:
Wasser-Verbrauch

40

80
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

GS Laurentius:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

76,07

2009

61,99

2010

52,28

2011

46,53

2012

47,18

2013

42,68

2014

40,60

2015

43,52

2016

45,66

2017

47,58

2018

Vergleichswert

110,00

Zielwert

69,00

Wert Schätzwert

GS Laurentius:
Strom-Verbrauch pro m²

7,5

15
kWh

6,935

2009

6,477

2010

6,980

2011

7,092

2012

7,020

2013

7,004

2014

7,172

2015

7,177

2016

7,024

2017

6,291

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

GS Laurentius:
Wasser-Verbrauch pro m²

100

200
l

107,75

2009

92,62

2010

81,88

2011

75,90

2012

68,75

2013

69,82

2014

73,39

2015

65,21

2016

68,71

2017

87,32

2018

Vergleichswert

156,00

Zielwert

78,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: nach der Sanierung der Schule im Jahr 2009 liegt der Wärmebedarf mit etwa 45 kWh/m² 

deutlich unter dem Zielwert 

Strom: der Strombedarf ist leicht rückläufig und liegt 2018 fast auf dem Niveau des Zielwertes 

Wasser: Sanierungen im Sanitärbereich mit Einsatz von Wasserspartechnik führten zu einem 

sinkenden Wasserverbrauch, der seit 2013 annähernd gleich geblieben ist, im Jahr 2018 

aber wieder gestiegen ist (vermutlich defekte WC-Spülung und Gartenbewässerung) 
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4.9 Jahresbericht Grundschule Siedlung 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Grenzstraße 7, Bobingen 

Baujahr:  

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen m. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand: Ost- und Nordfassade Klassentrakt 

ENEV 2008 

Rest unsaniert 

Heizungssystem: Gas Zentral 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.967 m² 

 

Energieverbrauch 

GS Siedlung:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

200

400
MWh

294,46

2009

275,97

2010

277,22

2011

273,85

2012

295,63

2013

276,81

2014

298,36

2015

304,70

2016

315,95

2017

317,23

2018

Wert Schätzwert

GS Siedlung:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

30

60
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

GS Siedlung:
Strom-Verbrauch

30

60
MWh

34,983

2009

39,767

2010

41,262

2011

40,792

2012

38,559

2013

37,187

2014

33,931

2015

32,265

2016

31,666

2017

31,561

2018

Wert Schätzwert

GS Siedlung:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiebericht 2018  Seite 44  

 

 

GS Siedlung:
Wasser-Verbrauch

500

1.000
m³

939,62

2009

437,25

2010

252,12

2011

279,84

2012

369,52

2013

417,81

2014

462,58

2015

357,83

2016

453,09

2017

401,78

2018

Wert Schätzwert

GS Siedlung:
Wasser-Verbrauch

50

100
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

GS Siedlung:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

99,23

2009

93,00

2010

93,42

2011

92,29

2012

99,63

2013

93,29

2014

100,55

2015

102,68

2016

106,48

2017

106,91

2018

Vergleichswert

110,00

Zielwert

69,00

Wert Schätzwert

GS Siedlung:
Strom-Verbrauch pro m²

7,5

15
kWh

11,789

2009

13,402

2010

13,905

2011

13,747

2012

12,995

2013

12,532

2014

11,435

2015

10,874

2016

10,671

2017

10,636

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

GS Siedlung:
Wasser-Verbrauch pro m²

200

400
l

316,66

2009

147,36

2010

84,97

2011

94,31

2012

124,53

2013

140,80

2014

155,89

2015

120,59

2016

152,69

2017

135,40

2018

Vergleichswert

156,00

Zielwert

78,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: seit 2009 leichte Zunahme 

Strom: bis 2011 Zunahme, danach von 2011 bis 2018 Rückgang um 23 % 

Wasser: Spitzenverbrauch in 2009 
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4.10 Jahresbericht Ludger-Hölker-Grundschule Straßberg 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Frieda-Forster-Str. 9a, Bobingen 

Baujahr: 1964 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen m. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand: Haupgebäude unsaniert, Erweite-

rung ENEV 2007, Turnhalle ENEV 

2014 

Heizungssystem: Gas-Brennwert Zentral 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.531 m² 

 

Energieverbrauch 

GS Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

200

400
MWh

277,35

2009

243,09

2010

259,60

2011

246,68

2012

245,00

2013

243,98

2014

167,16

2015

165,90

2016

167,81

2017

183,43

2018

Wert Schätzwert

GS Straßberg:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

GS Straßberg:
Strom-Verbrauch

20

40
MWh

18,651

2009

22,296

2010

21,545

2011

19,973

2012

18,293

2013

15,134

2014

16,539

2015

15,603

2016

16,253

2017

15,840

2018

Wert Schätzwert

GS Straßberg:
Strom-Verbrauch

1

2
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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GS Straßberg:
Wasser-Verbrauch

200

400
m³

150,17

2009

193,04

2010

142,54

2011

157,84

2012

143,02

2013

130,88

2014

157,59

2015

172,50

2016

252,03

2017

190,18

2018

Wert Schätzwert

GS Straßberg:
Wasser-Verbrauch

30

60
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

GS Straßberg:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

109,58

2009

96,05

2010

102,57

2011

97,47

2012

96,80

2013

96,40

2014

66,05

2015

65,55

2016

66,30

2017

72,47

2018

Vergleichswert

110,00

Zielwert

69,00

Wert Schätzwert

GS Straßberg:
Strom-Verbrauch pro m²

7,5

15
kWh

7,369

2009

8,809

2010

8,512

2011

7,892

2012

7,228

2013

5,980

2014

6,535

2015

6,165

2016

6,422

2017

6,259

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

GS Straßberg:
Wasser-Verbrauch pro m²

100

200
l

59,33

2009

76,27

2010

56,32

2011

62,36

2012

56,51

2013

51,71

2014

62,27

2015

68,16

2016

99,58

2017

75,14

2018

Vergleichswert

156,00

Zielwert

78,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: Rückgang Heizenergie durch Turnhallensanierung 2014; der Wärmebedarf 2015 bis 2018 

ist annähernd gleich 

Strom: gemittelte jährliche Abnahme von 3 %; der Strombedarf 2015 bis 2018 ist annähernd 

gleich 

Wasser: schwankender Verbrauch mit Spitzenwert im Jahr 2017 (defekte WC-Spülung während 

der Sommerferien 2017) 
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4.11 Jahresbericht Grundschule an der Singold 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Willi-Ohlendorf-Weg, Bobingen 

Baujahr: 1993 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Schulen o. Turnhallen gem. EEA 

Renovierungszustand:   

Heizungssystem:   

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.722 m² 

 

Übergeordnetes Gebäude / übergeordneter Gebäudeteil 

Heizzentrale Landkreis 

 

Energieverbrauch 

HZL - GS Singold:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

200

400
MWh

192,73

2009

210,96

2010

209,62

2011

227,39

2012

229,14

2013

220,82

2014

217,52

2015

227,67

2016

231,18

2017

232,37

2018

Wert Schätzwert

HZL - GS Singold:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

30

60
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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HZL - GS Singold:
Strom-Verbrauch

20

40
MWh

28,501

2009

28,078

2010

28,220

2011

23,511

2012

25,103

2013

23,340

2014

22,876

2015

22,875

2016

24,452

2017

22,953

2018

Wert Schätzwert

HZL - GS Singold:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

HZL - GS Singold:
Wasser-Verbrauch

200

400
m³

246,51

2009

247,25

2010

265,65

2011

259,86

2012

273,08

2013

275,12

2014

332,57

2015

296,40

2016

290,00

2017

301,23

2018

Wert Schätzwert

HZL - GS Singold:
Wasser-Verbrauch

20

40
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

HZL - GS Singold:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

70,80

2009

77,50

2010

77,00

2011

83,53

2012

84,18

2013

81,12

2014

79,91

2015

83,64

2016

84,92

2017

85,36

2018

Vergleichswert

109,00

Zielwert

64,00

Wert Schätzwert

HZL - GS Singold:
Strom-Verbrauch pro m²

7,5

15
kWh

10,470

2009

10,315

2010

10,367

2011

8,637

2012

9,221

2013

8,574

2014

8,404

2015

8,403

2016

8,983

2017

8,432

2018

Vergleichswert

13,000

Zielwert

6,000

Wert Schätzwert

HZL - GS Singold:
Wasser-Verbrauch pro m²

100

200
l

90,56

2009

90,83

2010

97,59

2011

95,46

2012

100,32

2013

101,07

2014

122,17

2015

108,88

2016

106,53

2017

110,66

2018

Vergleichswert

161,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: seit 2012 annähernd gleichbleibender Wärmebedarf 

Strom: seit 2012 annähernd gleichbleibender Strombedarf 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 ein Plus von mehr als 20 % 
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4.12 Jahresbericht Sporthalle und Mensa 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Willi-Ohlendorf-Weg, Bobingen 

Baujahr:  

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Turnhallen/Sporthallen gem. EEA 

Renovierungszustand:   

Heizungssystem:   

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 2.954 m² 

 

Übergeordnetes Gebäude / übergeordneter Gebäudeteil 

Heizzentrale Landkreis 

 

Energieverbrauch 

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

300

600
MWh

443,62

2009

390,17

2010

408,09

2011

400,21

2012

395,87

2013

373,70

2014

275,06

2015

288,73

2016

274,41

2017

276,54

2018

Wert Schätzwert

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

30

60
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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HZL - Sporthalle und Mensa:
Strom-Verbrauch

100

200
MWh

171,73

2009

161,26

2010

158,32

2011

124,30

2012

106,02

2013

150,59

2014

143,53

2015

138,36

2016

135,64

2017

138,10

2018

Wert Schätzwert

HZL - Sporthalle und Mensa:
Strom-Verbrauch

7,5

15
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wasser-Verbrauch

750

1.500
m³

1.188,2

2009

1.307,0

2010

1.198,7

2011

1.106,9

2012

784,1

2013

664,2

2014

726,5

2015

917,1

2016

675,4

2017

785,9

2018

Wert Schätzwert

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wasser-Verbrauch

75

150
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

100

200
kWh

150,19

2009

132,09

2010

138,16

2011

135,49

2012

134,03

2013

126,52

2014

93,13

2015

97,75

2016

92,90

2017

93,63

2018

Vergleichswert

142,00

Zielwert

70,00

Wert Schätzwert

HZL - Sporthalle und Mensa:
Strom-Verbrauch pro m²

30

60
kWh

58,142

2009

54,597

2010

53,601

2011

42,082

2012

35,893

2013

50,984

2014

48,595

2015

46,844

2016

45,923

2017

46,755

2018

Vergleichswert

25,000

Zielwert

8,000

Wert Schätzwert

HZL - Sporthalle und Mensa:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

402,29

2009

442,49

2010

405,83

2011

374,74

2012

265,45

2013

224,86

2014

245,97

2015

310,48

2016

228,67

2017

266,09

2018

Vergleichswert

253,00

Zielwert

85,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: seit 2015 annähernd gleiche Verbrauchswerte; über den Betrachtungszeitraum 2009 – 

2018 gemittelte jährliche Abnahme von 4 %, seit dem Jahr 2009 ein Minus von fast 40 % 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 2 %, 

über die Jahre ein Minus von 20 % 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 5 %, 

über die Jahre ein Minus von fast 35 % 
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4.13 Jahresbericht Jahnturnhalle 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Jahnstraße 13, Bobingen 

Baujahr 1985 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Turnhallen/Sporthallen gem. EEA 

Renovierungszustand: Originalzustand 

Heizungssystem: Zentral-Gastherme mit zentraler 

WW-Bereitung 

Kesseltausch mit Brennwerttechnik 

2011 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.937 m² 

 

Energieverbrauch 

Jahnturnhalle:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

200

400
MWh

226,69

2009

226,53

2010

198,94

2011

178,41

2012

173,08

2013

162,56

2014

164,72

2015

176,74

2016

171,61

2017

184,04

2018

Wert Schätzwert

Jahnturnhalle:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Jahnturnhalle:
Strom-Verbrauch

40

80
MWh

57,933

2009

61,347

2010

51,905

2011

48,701

2012

46,030

2013

38,760

2014

27,698

2015

25,765

2016

23,684

2017

25,252

2018

Wert Schätzwert

Jahnturnhalle:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Jahnturnhalle:
Wasser-Verbrauch

500

1.000
m³

756,69

2009

887,91

2010

850,71

2011

820,53

2012

693,27

2013

573,57

2014

587,83

2015

467,13

2016

362,29

2017

552,48

2018

Wert Schätzwert

Jahnturnhalle:
Wasser-Verbrauch

50

100
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Jahnturnhalle:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

117,03

2009

116,95

2010

102,71

2011

92,11

2012

89,36

2013

83,92

2014

85,04

2015

91,24

2016

88,60

2017

95,01

2018

Vergleichswert

142,00

Zielwert

70,00

Wert Schätzwert

Jahnturnhalle:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

29,909

2009

31,672

2010

26,797

2011

25,143

2012

23,764

2013

20,011

2014

14,300

2015

13,302

2016

12,227

2017

13,037

2018

Vergleichswert

25,000

Zielwert

8,000

Wert Schätzwert

Jahnturnhalle:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

390,66

2009

458,40

2010

439,20

2011

423,62

2012

357,92

2013

296,12

2014

303,48

2015

241,17

2016

187,04

2017

285,23

2018

Vergleichswert

253,00

Zielwert

85,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 3 %, 

über die Jahre ein Minus von 20 %. Die Reduzierung des Wärmeverbrauchs konnte 

durch den Heizungsaustausch (2010) erreicht werden. 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 7 %, 

über die Jahre ein Minus von 56 %. Der Austausch der Heizungspumpen (2010) sowie 

eine Sanierung der Beleuchtung incl. Notbeleuchtung im Jahr 2014 führten zur Abnahme 
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des Stromverbrauchs. 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 5 %, 

über die Jahre ein Minus von fast 30 %. Die Reduzierung des Wasserverbrauchs ist mit 

dem Austausch von defekten Selbstschlussarmaturen mit Thermostat (2008) zu erklä-

ren. Der deutliche Mehrverbrauch im Jahr 2018 kommt durch defekte Selbstschlussar-

maturen zustande. Nach 10 Jahren gehen diese wieder kaputt und verschließen nicht 

mehr von selbst. 
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4.14 Jahresbericht Kindergarten Greifstraße Arche Noah 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Greifstraße 24, Bobingen 

Baujahr: 1998 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Kindergärten/Kindertagesstätten 

gem. EEA 

Renovierungszustand: Neubau, genehmigt 1996 

Heizungssystem: Gaskessel, zentrale WW-Bereitung 

mit Zirkulation 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.044 m² 

 

Energieverbrauch 

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

75

150
MWh

109,65

2009

95,53

2010

107,84

2011

103,61

2012

103,45

2013

99,36

2014

91,58

2015

98,36

2016

95,73

2017

110,56

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Strom-Verbrauch

7,5

15
MWh

10,237

2009

11,395

2010

11,947

2011

11,466

2012

10,108

2013

10,703

2014

9,677

2015

10,972

2016

10,245

2017

10,223

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Strom-Verbrauch

0,75

1,5
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wasser-Verbrauch

300

600
m³

385,07

2009

402,81

2010

439,62

2011

398,84

2012

378,96

2013

381,33

2014

379,70

2015

406,01

2016

404,62

2017

475,56

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wasser-Verbrauch

30

60
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

105,06

2009

91,54

2010

103,33

2011

99,28

2012

99,13

2013

95,20

2014

87,76

2015

94,25

2016

91,73

2017

105,94

2018

Vergleichswert

123,00

Zielwert

73,00

Wert Schätzwert

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Strom-Verbrauch pro m²

10

20
kWh

9,809

2009

10,918

2010

11,448

2011

10,987

2012

9,686

2013

10,255

2014

9,272

2015

10,513

2016

9,817

2017

9,795

2018

Vergleichswert

18,000

Zielwert

10,000

Wert Schätzwert

Kindergarten Greifstraße Arche Noah:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

368,98

2009

385,97

2010

421,25

2011

382,18

2012

363,13

2013

365,40

2014

363,84

2015

389,05

2016

387,71

2017

455,68

2018

Vergleichswert

453,00

Zielwert

242,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: der Wärmebedarf ist über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 annähernd gleichge-

blieben 

Strom: der Strombedarf ist über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 annähernd gleichge-

blieben 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2008 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 1 %, 

über die Jahre ein Plus von fast 25 % 
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4.15 Jahresbericht Kindergarten an der Point 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Regensburger Allee 8, Bobingen 

Baujahr: 1993 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Kindergärten/Kindertagesstätten 

gem. EEA 

Renovierungszustand: Originalzustand 

Heizungssystem: Gas-Zentralheizung m. WW-

Bereitung 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 843 m² 

 

Energieverbrauch 

Kindergarten Point:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

75

150
MWh

105,25

2009

103,09

2010

101,40

2011

106,51

2012

106,61

2013

97,79

2014

104,87

2015

102,92

2016

108,32

2017

115,80

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Point:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

10

20
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Kindergarten Point:
Strom-Verbrauch

5

10
MWh

8,1541

2009

8,2024

2010

7,8787

2011

7,9005

2012

8,4304

2013

6,7219

2014

7,5173

2015

7,6784

2016

7,6725

2017

7,6909

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Point:
Strom-Verbrauch

500

1.000
kWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Kindergarten Point:
Wasser-Verbrauch

300

600
m³

298,76

2009

338,88

2010

329,83

2011

364,56

2012

413,84

2013

349,13

2014

369,81

2015

407,95

2016

439,17

2017

452,04

2018

Wert Schätzwert

Kindergarten Point:
Wasser-Verbrauch

30

60
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Kindergarten Point:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

124,91

2009

122,34

2010

120,33

2011

126,40

2012

126,51

2013

116,05

2014

124,45

2015

122,14

2016

128,55

2017

137,42

2018

Vergleichswert

123,00

Zielwert

73,00

Wert Schätzwert

Kindergarten Point:
Strom-Verbrauch pro m²

10

20
kWh

9,677

2009

9,734

2010

9,350

2011

9,376

2012

10,004

2013

7,977

2014

8,921

2015

9,112

2016

9,105

2017

9,127

2018

Vergleichswert

18,000

Zielwert

10,000

Wert Schätzwert

Kindergarten Point:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

354,54

2009

402,16

2010

391,42

2011

432,63

2012

491,11

2013

414,32

2014

438,86

2015

484,12

2016

521,18

2017

536,44

2018

Vergleichswert

453,00

Zielwert

242,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 1 % 

Strom:  über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 1 % 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 5 %, 

über die Jahre ein Plus von 50 % 
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4.16 Jahresbericht Kinderkrippe und Generationentreff Greifstraße 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Greifstraße 32, Bobingen 

Baujahr: 2012 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Kindergärten/Kindertagesstätten 

gem. EEA 

Renovierungszustand: Neubau ENEV 2009 

Heizungssystem: Grundwasser-WP, Lüftung m. WRG, 

separate Erfassung Brauchwasser-

nachheizung 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 960 m² 

 

Energieverbrauch 

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

30

60
MWh

56,953

2013

52,138

2014

55,031

2015

53,746

2016

54,238

2017

54,281

2018

Wert Schätzwert

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

7,5

15
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Strom-Verbrauch

20

40
MWh

15,697

2013

16,009

2014

16,321

2015

16,619

2016

17,782

2017

22,195

2018

Wert Schätzwert

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Strom-Verbrauch

2

4
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wasser-Verbrauch

200

400
m³ 364,96

2013

384,62

2014

370,56

2015

394,68

2016

361,18

2017

328,47

2018

Wert Schätzwert

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wasser-Verbrauch

30

60
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

59,31

2013

54,30

2014

57,31

2015

55,97

2016

56,49

2017

56,53

2018

Vergleichswert

123,00

Zielwert

73,00

Wert Schätzwert

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

16,348

2013

16,673

2014

16,997

2015

17,307

2016

18,519

2017

23,115

2018

Vergleichswert

18,000

Zielwert

10,000

Wert Schätzwert

Kinderkrippe + Generationentreff Greifstr.:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

380,08

2013

400,57

2014

385,92

2015

411,03

2016

376,15

2017

342,08

2018

Vergleichswert

453,00

Zielwert

242,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: in den Jahren 2013 - 2018 annähernd gleichbleibender Wärmebedarf 

Strom: in den Jahren 2013 - 2017 annähernd gleichbleibender Strombedarf, der in 2018 deut-

lich gestiegen ist (+40%); der Mehrverbrauch in 2018 ist auf eine Bautrocknung nach ei-

nem Wasserschaden zurückzuführen 

Wasser:  in den Jahren 2013 - 2018 leicht gesunkener Wasserbedarf (-10%) 
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4.17 Jahresbericht Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Sudetenstr. 9, Bobingen 

Baujahr: 2014 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Kindergärten/Kindertagesstätten 

gem. EEA 

Renovierungszustand: KG ENEV 2009, EG+OG Passivhaus 

Heizungssystem: Erdgas Brennwert zentral, Fußbo-

denheizung, z.T. Einzelheizkörper 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.586 m² 

 

Energieverbrauch 

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

50

100
MWh

82,007

2014

62,918

2015

60,603

2016

63,590

2017

71,478

2018

Wert Schätzwert

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

7,5

15
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Strom-Verbrauch

20

40
MWh

31,751

2014

24,620

2015

28,303

2016

29,665

2017

35,414

2018

Wert Schätzwert

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Strom-Verbrauch

3

6
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

Fotografie Eckart Matthäus 
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Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wasser-Verbrauch

400

800
m³

529,06

2015

612,67

2016

644,19

2017

713,84

2018

Wert Schätzwert

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wasser-Verbrauch

40

80
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

51,71

2014

39,67

2015

38,21

2016

40,09

2017

45,07

2018

Vergleichswert

123,00

Zielwert

73,00

Wert Schätzwert

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

20,019

2014

15,523

2015

17,845

2016

18,704

2017

22,329

2018

Vergleichswert

18,000

Zielwert

10,000

Wert Schätzwert

Kinderhaus Bobingen Nord St. Felizitas:
Wasser-Verbrauch pro m²

300

600
l

333,58

2015

386,30

2016

406,17

2017

450,09

2018

Vergleichswert

453,00

Zielwert

242,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: seit 2014 leicht rückläufiger Wärmebedarf 

Strom: seit 2014 ansteigender Strombedarf, was auf eine Bautrocknung nach einem Wasser-

schaden im November und Dezember 2018 zurückzuführen ist 

Wasser: seit 2015 kontinuierlich steigender Wasserbedarf durch eine zusätzliche Kindergarten-

gruppe ab 2016 
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4.18 Jahresbericht Singoldhalle 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Willi-Ohlendorf-Weg, Bobingen 

Baujahr:  

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Stadthallen gem. EEA 

Renovierungszustand:   

Heizungssystem:   

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 3.009 m² 

 

Übergeordnetes Gebäude / übergeordneter Gebäudeteil 

Heizzentrale Landkreis 

 

Energieverbrauch 

HZL - Singoldhalle:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

300

600
MWh

326,36

2009

315,53

2010

338,38

2011

351,63

2012

339,54

2013

345,85

2014

338,01

2015

332,78

2016

361,97

2017

411,36

2018

Wert Schätzwert

HZL - Singoldhalle:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

40

80
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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HZL - Singoldhalle:
Strom-Verbrauch

75

150
MWh

85,49

2009

84,44

2010

73,04

2011

76,00

2012

90,21

2013

76,29

2014

102,57

2015

97,34

2016

91,35

2017

106,35

2018

Wert Schätzwert

HZL - Singoldhalle:
Strom-Verbrauch

10

20
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

HZL - Singoldhalle:
Wasser-Verbrauch

500

1.000
m³

711,60

2009

725,66

2010

788,13

2011

794,82

2012

890,96

2013

809,25

2014

811,88

2015

888,44

2016

779,91

2017

828,40

2018

Wert Schätzwert

HZL - Singoldhalle:
Wasser-Verbrauch

50

100
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

HZL - Singoldhalle:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

75

150
kWh

108,47

2009

104,87

2010

112,47

2011

116,87

2012

112,85

2013

114,95

2014

112,34

2015

110,61

2016

120,31

2017

136,72

2018

Vergleichswert

126,00

Zielwert

69,00

Wert Schätzwert

HZL - Singoldhalle:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

28,415

2009

28,065

2010

24,275

2011

25,261

2012

29,982

2013

25,357

2014

34,090

2015

32,351

2016

30,360

2017

35,346

2018

Vergleichswert

32,000

Zielwert

11,000

Wert Schätzwert

HZL - Singoldhalle:
Wasser-Verbrauch pro m²

200

400
l

236,51

2009

241,18

2010

261,95

2011

264,17

2012

296,13

2013

268,97

2014

269,84

2015

295,29

2016

259,22

2017

275,33

2018

Vergleichswert

177,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 2 %, 

über die Jahre ein Plus von etwa 5 % mit einem erhöhten Wärmeverbrauch im Jahr 

2018, was zu erklären ist, dass sich die Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik -

Technik noch in der Einregelungsphase befindet 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 3 %, 

über die Jahre ein Plus etwa 25 %; der höhere Stromverbrauch ist durch die Lüftungsan-
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lage zu erklären 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 1,5 %, 

über die Jahre ein Plus von etwa 15 % 
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4.19 Jahresbericht Hallen- und Freibad Aquamarin 
 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Parkstraße 3-5, Bobingen 

Baujahr: 1965 

Wetterstation: ohne Bereinigung 

Nutzungsart: Hallenbäder gem. EEA 

Renovierungszustand: WSVO 95 in Teilen 

Heizungssystem: Gas-Brennwert zentral bis 

31.01.2017, danach Gas-Brennwert 

zentral und BHKW 

Beheizbare Bruttogrundfläche: 

Sonderbezugsgröße: 

BGFE 4.622 m² 

3.330 m² Beckenoberfläche 

 

 

Energieverbrauch 

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

2

4
GWh

2,0368

2009

2,0340

2010

1,7553

2011

1,9272

2012

1,9006

2013

1,9481

2014

1,8462

2015

2,0507

2016

2,0864

2017

2,2190

2018

Wert Schätzwert

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

200

400
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Quelle: Augsburger Allgemeine 
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Aquamarin Hallen- und Freibad:
Strom-Verbrauch

300

600
MWh

596,20

2009

558,33

2010

531,56

2011

546,68

2012

586,16

2013

568,44

2014

559,92

2015

575,64

2016

553,44

2017

555,62

2018

Wert Schätzwert

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Strom-Verbrauch

40

80
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wasser-Verbrauch

30.000

60.000
m³

36.473

2009

32.936

2010

30.255

2011

33.069

2012

34.979

2013

35.210

2014

38.233

2015

37.566

2016

40.225

2017

49.071

2018

Wert Schätzwert

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wasser-Verbrauch

5.000

10.000
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

300

600
kWh

440,67

2009

440,07

2010

379,76

2011

416,96

2012

411,21

2013

421,48

2014

399,44

2015

443,68

2016

451,40

2017

480,10

2018

Wert Schätzwert

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Strom-Verbrauch pro m²

75

150
kWh

128,99

2009

120,80

2010

115,01

2011

118,28

2012

126,82

2013

122,99

2014

121,14

2015

124,54

2016

119,74

2017

120,21

2018

Wert Schätzwert

Aquamarin Hallen- und Freibad:
Wasser-Verbrauch pro m²

7,5

15
m³

7,891

2009

7,126

2010

6,546

2011

7,155

2012

7,568

2013

7,618

2014

8,272

2015

8,128

2016

8,703

2017

10,617

2018

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Zunahme von 1 %, 

über die Jahre ein Plus von knapp 10 % 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 0,2 %, 

über die Jahre eine Abnahme von 7 % 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 ein Plus von 35 %; der Mehrverbrauch 

2018 ist durch Defekte an der Badewassertechnik zu erklären 
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4.20 Jahresbericht Evangelisches Gemeindezentrum 
Im Rahmen des kommunalen Energiemanagements arbeitet die Stadt Bobingen mit der ev. Gemeinde 

seit 2016 eng zusammen, was eine hervorzuhebende Kooperation ist. Die gemeinsame Vorreiterrolle in 

der Zusammenarbeit zwischen Stadt und Kirche wurde auch seitens des Fördergebers Regierung von 

Schwaben bestätigt. Im Energiebericht ist deshalb unter all den städtischen Liegenschaf-

ten auch das ev. Gemeindezentrum aufgeführt. 

Im Juli 2016 wurde die ev. Kirchengemeinde Bobingen mit dem „Grünen Gockel“ zertifi-

ziert, einem Umweltmanagement-System, das für Kirchengemeinden entwickelt worden 

ist. 

 

Stand: 31.12.2018 

Adresse: Hochfeldstraße 7, Bobingen 

Baujahr: 1961 

Wetterstation: Augsburg HGT 20/15 gem. EEA 

Nutzungsart: Dorfgemeinschafts-/Bürger-

/Gemeindehäuser gem. EEA 

Renovierungszustand: Kirchensaal und Wohnung 1961 

Pfarrbüro 1986, Gemeindezentrum 

2003 

Heizungssystem: Gas-Zentralheizung, zentrale WW-

Bereitung für Wohnung, elektrische 

Kirchenbankheizung 

Beheizbare Bruttogrundfläche: BGFE 1.399 m² 

 

Energieverbrauch 
Evangelisches Gemeindezentrum:

Wärme-Verbrauch (bereinigt)

75

150
MWh

102,53

2009

91,18

2010

101,03

2011

105,24

2012

100,11

2013

116,37

2014

106,89

2015

102,86

2016

92,36

2017

120,33

2018

Wert Schätzwert

Evangelisches Gemeindezentrum:
Wärme-Verbrauch (bereinigt)

20

40
MWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  
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Evangelisches Gemeindezentrum:
Strom-Verbrauch

5

10
MWh

8,4105

2009

8,9627

2010

8,8987

2011

8,5612

2012

8,4529

2013

8,7774

2014

8,1451

2015

8,3605

2016

8,3035

2017

7,6945

2018

Wert Schätzwert

Evangelisches Gemeindezentrum:
Strom-Verbrauch

500

1.000
kWh

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Evangelisches Gemeindezentrum:
Wasser-Verbrauch

100

200
m³

160,92

2009

186,36

2010

198,94

2011

142,33

2012

152,48

2013

193,27

2014

183,79

2015

137,44

2016

149,38

2017

142,63

2018

Wert Schätzwert

Evangelisches Gemeindezentrum:
Wasser-Verbrauch

10

20
m³

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2017 2017, geschätzt

2018 2018, geschätzt  

 

Verbrauchskennwerte 
Evangelisches Gemeindezentrum:

Wärme-Verbrauch pro m² (bereinigt)

100

200
kWh

73,29

2009

65,17

2010

72,21

2011

75,22

2012

71,56

2013

83,18

2014

76,41

2015

73,53

2016

66,02

2017

86,01

2018

Vergleichswert

154,00

Zielwert

74,00

Wert Schätzwert

Evangelisches Gemeindezentrum:
Strom-Verbrauch pro m²

20

40
kWh

6,012

2009

6,407

2010

6,361

2011

6,120

2012

6,042

2013

6,274

2014

5,822

2015

5,976

2016

5,935

2017

5,500

2018

Vergleichswert

28,000

Zielwert

8,000

Wert Schätzwert

Evangelisches Gemeindezentrum:
Wasser-Verbrauch pro m²

200

400
l

115,03

2009

133,21

2010

142,20

2011

101,74

2012

108,99

2013

138,15

2014

131,37

2015

98,24

2016

106,77

2017

101,95

2018

Vergleichswert

326,00

Zielwert

108,00

Wert Schätzwert

 

 

Wärme: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 ein Plus von 17 %; Herbst 2014 bis Sommer 

2018 gab es eine überproportionale Belegung durch Gruppen aus dem Laurentiushaus 

Strom: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von 1 %, 

über die Jahre ein Minus von fast 10 % 

Wasser: über den Betrachtungszeitraum 2009 – 2018 gemittelte jährliche Abnahme von fast 2 %, 

über die Jahre ein Minus von 11 %; es gibt belegungsbedingte Schwankungen 
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5 Straßenbeleuchtung und kommunale Anlagen 

 

In diesem Energiebericht sollen neben den Verbräuchen der kommunalen Gebäude auch die Verbräu-

che der Straßenbeleuchtung sowie des Wasserwerks und der Kläranlage betrachtet werden. Der Strom-

bedarf aller kommunaler Gebäude macht 56 % aus. 13 % des Strombedarfs wird für die Straßenbeleuch-

tung gebaucht, 14 % für das Wasserwerk und 18 % für die Kläranlage (siehe Abbildung 17). 

 

12,6%

13,7%

17,8%

55,9%

Stromverbrauch incl. Straßenbeleuchtung, Wasserwerk und Kläranlage

Straßenbeleuchtung Wasserwerk Kläranlage kommunale Gebäude

 

Abbildung 17: Verteilung des Strombedarfs auf die kommunalen Gebäude, Anlagen und Straßenbeleuchtung. 

 

 

5.1 öffentliche Beleuchtung 

Immer mehr Städte in Deutschland rüsten ihre Straßenbeleuchtung um. Anstelle von herkömmlichen 

Glühbirnen werden zunehmend stromsparende LED-Lampen eingesetzt. Sie verbrauchen bis zu 70 Pro-

zent weniger Energie bei gleicher Leuchtleistung. Außerdem ist die Lebensdauer etwa dreimal länger als 

bei Glühbirnen. Was sich in Privathaushalten schon bewährt hat, soll nun auch die Beleuchtung von 

Straßen und öffentlichen Plätzen erobern. Auch in der Stadt Bobingen wurde die Straßenbeleuchtung 

sowie die Weihnachtsbeleuchtung sukzessive auf energiesparende Systeme umgerüstet. Der Verbrauch 

der Straßenbeleuchtung lag im Jahr 2018 bei 523.403 kWh, was einem Kennwert von 30,6 kWh/EW*a 

entspricht. 
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5.2 Wasserwerk 

Das Wasserwerk versorgt die Stadt Bobingen sowie Siedlung und Straßberg mit Trinkwasser. Zentrale 

Einrichtungen sind dabei vier Tiefbrunnen im Stadtwald und ein Hochbehälter mit Wasseraufberei-

tungsanlage. Jährlich werden fast 1.000.000 m³ Trinkwasser gefördert. Für den Prozess wurden ca. 

655.000 kWh Strom verbraucht, was einem Kennwert von 0,65 kWh/m³ entspricht. 

 

 

5.3 Kläranlage 

Bei der Kläranlage in Bobingen handelt es sich um eine vollbiologische Kläranlage mit getrennter 

Schlammbehandlung. Zentrale Einrichtungen sind dabei drei Kläranlagen, sechs Pumpwerke sowie ein 

Regenrückhaltebecken. In der Anlage werden jährlich rund 1,5 Millionen m³ Abwasser aus Bobingen 

sowie den Stadtteilen Siedlung und Straßberg gereinigt. 

Das Abwasser durchläuft mit der Rechenanlage, der Vorklärung und einer biologischen, sowie chemi-

schen Stufe vier verschiedene Reinigungsprozesse und ist am Ende des Prozesses soweit gereinigt, dass 

das Wasser schadlos in die Wertach geleitet werden kann. 

Der Stromverbrauch moderner Kläranlagen sollte zwischen 20 und 45 kWh/(EW*a) betragen. Die untere 

Grenze gilt für große Anlagen für über 100.000 EW, die obere für kleine Anlagen für ca. 10.000 EW. Je 

kleiner eine Anlage ist, um so höher ist ihr spezifischer Stromverbrauch. Die Zahlen beziehen sich auf 

den Stromeinsatz ohne Berücksichtigung eigener Erzeugung. 

Der Strombezug ohne Berücksichtigung eigener Stromerzeugung lag im Jahr 2018 bei 743.112 kWh. Seit 

März 2009 gibt es ein Klärgas-BHKW (42 kWel, 84 kWth), mit dem ein Teil des benötigten Stroms produ-

ziert wird. Vom BHKW wurden im Jahr 2018 386.155 kWh Strom erzeugt. Der spezifische Strombedarf 

der Bobinger Kläranlage liegt mit 47 kWh/(EW*a) deutlich über dem oben genannten Zielwert. 
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6 Schlussbemerkungen 

 

Die bereits umgesetzten Maßnahmen, wie energetische Sanierungen, Beleuchtungs-optimierung, Ein-

satz regenerativer Heizanlagen, Produktion von Strom aus regenerativen Energiequellen zeigen die ers-

ten Erfolge. Die Energieverbräuche sinken und die Umweltbelastung ebenfalls. Die Einsparungen kön-

nen jedoch nicht die Kostensteigerungen der Energieträger auffangen. 

 

Die Auswertung der Verbrauchsdaten zeigt, dass der eingeschlagene Weg richtig ist, jedoch sind weitere 

Maßnahmen erforderlich um das Ziel eines energieoptimierten Gebäudebetriebs zu erreichen. 
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